
Regionale Verbände
geschrieben von Hans Erdin | November 24, 2021
Die Geschäftsleitung von Öffentliches Personal Schweiz hat den
engeren  Kontakt  zu  den  Mitgliedsverbänden  als  wichtiges,
strategisches  Ziel  erklärt.  Um  diesen  Kontakt  regelmässig
herzustellen,  hat  sie  die  Mitgliedsverbände  aufgrund  der
geografischen  Lage  den  jeweiligen  Vorstands-  und
Geschäftsleitungsmitgliedern zugeteilt. Sie haben den Auftrag,
den  Kontakt  regelmässig  zu  suchen  und  als  Bindeglied  zum
Dachverband Öffentliches Personal Schweiz zu dienen.

Oft war es so, dass die Geschäftsleitung erst spät, manchmal
zu spät, Kenntnis von Problemen in Verbänden erfuhr. Dies
führte leider auch dazu, dass sich Verbände mangels Mitglieder
in  den  Vorständen  oder  aufgrund  grossen  Mitgliederschwunds
auflösten.  Um  dies  möglichst  verhindern  zu  können  und
Unterstützung  anzubieten,  soll  der  Kontakt  zu  allen
Mitgliedsverbänden  durch  ein  Geschäftsleitungs-  oder
Vorstandsmitglied mindestens einmal jährlich gesucht werden.
Dieser  Kontakt  kann  auf  Basis  von  Telefonaten,  aber  auch
Besuchen bei den Verbandsleitungen hergestellt werden.

Im Idealfall schliessen sich Verbände einer Region für den
periodischen Austausch zusammen. So geschehen in der Region
Zürichsee/Sihltal/Oberland. Am 20. Oktober 2020 trafen sich,
auf Initiative des ZV-Geschäftsleitungsmitglieds Hans Erdin,
der Personalverein der Stadt Adliswil, der Personalverband der
Gemeinde Horgen, der Personalverband der Gemeinde Richterswil
und  der  Personalverband  der  Gemeinde  Thalwil  zum  ersten
Treffen in Horgen, um sich auszutauschen.

Am 21. September 2021 nahm auch der Verband des städtischen
Personals  Uster  (VSPU)  erstmals  an  unserem  Meeting  teil.
Grosses Thema an diesen Treffen war, wen wundert’s, Covid-19.
Insbesondere  die  zum  Teil  unterschiedlichen  Homeoffice-
Reglementierungen gaben zu reden. Auch ein Thema das wohl die
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meisten  Verbände  beschäftigt,  sind  Massnahmen  zur
Mitgliedergewinnung und Mitgliederbindung. Damit verbunden die
Frage des Auftrittes der Verbände in den jeweiligen Gemeinden
bzw. Städten.

Der Personalverein der Stadt Adliswil brachte in der Sitzung
vom 15. Juni 2021 die Idee ein, Dienstleistungen, die der ZV
Öffentliches  Personal  Schweiz  anbietet,  zu  nutzen.
Insbesondere das Angebot der Vorsorgeplanung sollte in der
Region  angeboten  werden.  Sie  wird  für  jeden  von  uns  –
altersunabhängig – immer wichtiger. Die Altersvorsorge ist auf
dem Sorgenbarometer der Schweizer Bevölkerung seit mehreren
Jahren auf Platz 1. Eine gezielte Vorbereitung und vor allem
eine  frühzeitige  Strategie  als  Antwort  auf  die  ständigen
Diskussionen um die Höhe von AHV- und Pensionskassenrenten
lohnt sich auch für unsere Mitglieder.

Zusammen  mit  der  VVK  Vorsorge-  und  Vermögenskonzepte  AG,
Partner von Öffentliches Personal Schweiz, boten die Regio-
Verbände  ihren  Mitgliedern  drei  Webinare  (Online-Workshops)
und einen Vorort-Workshop in Horgen an. Die Webinare wurden,
mit  entsprechend  unterschiedlichen  Themen  auf  zwei
Altersgruppen  (25-  bis  40-Jährige  und  41-  bis  65-Jährige)
zugeschnitten. Die VVK AG berät seit mehr als zwanzig Jahren
die  Mitglieder  des  Dachverbandes  Schweizer  Lehrerinnen  und
Lehrer  LCH,  des  kaufmännischen  Verbandes,  der  Schweizer
Kaderorganisation  SKO  und  weiterer  Verbände.  Von  dieser
Erfahrung können auch die Mitglieder angeschlossener Verbände
von Öffentliches Personal Schweiz profitieren.

Die Teilnahme am Workshop war kostenlos.
Der Ersttermin zur individuellen, persönlichen Beratung
wird ebenfalls kostenlos angeboten.
Mitglieder  von  Öffentliches  Personal  Schweiz  (ZV)
erhalten 15% Rabatt auf die Planerstellungskosten.

An den Webinaren nahmen total 13 Personen teil, 8 Kolleginnen
oder  Kollegen  nehmen  den  kostenlosen  Ersttermin  für  eine



individuelle Sicht auf die Situation wahr. Bei der Teilnahme
an  den  Webinaren  gibt  es  natürlich  noch  Luft  nach  oben.
Wichtig diesbezüglich ist die frühzeitige Information über die
Durchführungsdaten und auch der persönliche Kontakt, um die
Kolleginnen und Kollegen zusätzlich auf das Angebot aufmerksam
zu machen. Insgesamt waren die Teilnehmenden gemäss Feedback
mit  dem  Gebotenen  sehr  zufrieden.  Zum  Vorort-Workshop  in
Horgen fanden sich 11 Personen ein, davon buchten 7 Personen
den Ersttermin zur persönlichen Besprechung.

Stimmen  von  Teilnehmenden  des
Vorort-Workshops in Horgen …
Enza Bellitto

«Grundsätzlich  war  der  Workshop  sehr  interessant  und
hilfreich.  Er  hat  mir  einen  Einblick  in  die  Zukunft
ermöglicht.  Die  Fallbeispiele  basierten  auf  einer  08/15
Familie. Insofern dürfte erst der persönliche Ersttermin meine
individuelle Situation beleuchten.»

 



Rolando Müller
«Da  es  bei  mir  ja  auch  nicht
mehr  ein  Jahrzehnt  dauert  bis
ich  in  die  Pensionierung
entlassen werde, habe ich mich
entschieden,  am  VVK-Vorort-
Workshop  teilzunehmen.  Mit  dem
Ziel, meine Vorsorgesituation zu
optimieren.  Dank  dem  Vorsorge-

Workshop  konnte  ich  die  eine  oder  andere
Optimierungsmöglichkeit  für  die  letzten  paar  Arbeitsjahre
mitnehmen.  Gegebenenfalls  werde  ich  die  professionelle
Unterstützung der VVK beanspruchen.»

Monika Neidhart
«Mein  Rückzug  aus  dem
Arbeitsalltag  wird  greifbarer,
deshalb  besuchte  ich  den
Vorsorge-Workshop  des
Personalverbands. Herr Mazenauer
von VVK führte gekonnt durch die
komplexe  Thematik  und  erklärte
sie  den  Teilnehmenden  anhand

eines  Beispiels  sehr  plausibel.  Mein  Fazit:  Es  hat  sich
gelohnt, auch wenn für mich persönlich keine wesentlich neuen
Informationen hervorgingen; aber mein vorhandenes Wissen wurde
bestätigt. Abschliessend kann ich aber die Teilnahme an der
Veranstaltung empfehlen.»

Die Auswertungen der Feedbacks waren durchaus positiv. Ziel
ist es, die Verbände mit der Nutzung solcher Dienstleistungen
attraktiv für ihre Mitglieder zu machen, aber auch, um mit
solchen Angeboten neue Mitglieder zu gewinnen. Es lohnt sich
auch für andere Verbände, Vorsorgeworkshops zu organisieren.
Die Erfahrungen in der Region Zürichsee/Oberland zeigen, dass
das Bedürfnis durchaus da ist. Wir können Interessierte gerne



bei  der  Umsetzung  unterstützen.  Man  kann  sich  aber
selbstverständlich  auch  direkt  an  die  VVK  AG  wenden,
www.vvk.ch.

Der  Dachverband  Öffentliches  Personal  Schweiz  will  die
Mitgliedsverbände vermehrt mit Dienstleistungen unterstützen.
So  werden  auch  Webinare  für  die  kostenlos  nutzbare
Mitgliederverwaltung  und  Buchhaltung  Webling  angeboten.  Das
erste Webling-Webinar war ebenfalls sehr erfolgreich. Weitere
Webinare mit den Themen Webling Basics und Buchhaltung folgen
zeitnah.

Hans Erdin,
Vizepräsident Öffentliches Personal Schweiz

Mitteilungen  aus  den
Verbänden:  Schaffhauser
Staatspersonal Verband SSV
geschrieben von Iris Braunwalder | November 24, 2021

Generalversammlung
Die  Generalversammlung  wurde  im  März  2021  elektronisch
durchgeführt  und  ist  bei  den  Mitgliedern  auf  eine  breite
Akzeptanz gestossen. Auch die elektronischen Rückmeldungen per
Stimmzettel  wurden  rege  wahrgenommen;  es  sind  65  gültige
Stimmen eingegangen. Somit wurden die Rechnung 2020 und das
Budget 2021 abgenommen.

Die nächste Generalversammlung findet am 17.3.2022 statt.

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2021/11/mitteilungen-aus-den-verbaenden-schaffhauser-staatspersonal-verband-ssv
https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2021/11/mitteilungen-aus-den-verbaenden-schaffhauser-staatspersonal-verband-ssv
https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/verbaende/2021/11/mitteilungen-aus-den-verbaenden-schaffhauser-staatspersonal-verband-ssv


Impfstory
Die «Impfstory» hat ein neues Geschichtsblatt eröffnet …

Da  hätte  der  Kanton  Schaffhausen  ein  Zeichen  für  seine
Angestellten, die «ennet» dem Rhein wohnen (Zürcher Weinland)
oder als Grenzgänger im Kanton arbeiten, setzen können um die
Impfmöglichkeit  im  Arbeitgeberkanton  zu  gewährleisten.
Stattdessen wurden, die Zahl wurde mir nicht genau genannt,
ca.  2500  bis  3000  Impfwillige,  die  nicht  im  Kanton
Schaffhausen  wohnhaft  sind,  nach  langem  Warten  wieder
ausgeladen. Mit dem Hinweis, sich bitte neu registrieren zu
lassen,  mit  dem  Nebeneffekt,  dass  sie  sich  wieder  hinten
anstellen müssten, da das System leider nicht flexibel sei.

«Alle Personen mit einem ausserkantonalen Wohnsitz und einem
Arbeitsort im Kanton Schaffhausen können sich ausschliesslich
abermals über die Corona-Hotline für eine Covid-19-Impfung im
Kanton Schaffhausen registrieren und müssen zum Impftermin ein
geeignetes Dokument mitnehmen, dass deren Arbeitsort belegt».

Nun aktuell (Juli 2021), steht ein «Impfbus» zur Verfügung,
welcher Personen an diversen Standorten einlädt, sich auch
ohne Termin die erste Impfung einverleiben zu lassen. Derweil
ist  im  Impfzentrum  ein  «walk  in»  möglich  –  einfach
hereinspaziert – ein Termin ist nicht erforderlich und schon
ist der erste «Piks» gesetzt.

Am 18.5.2021 wurde von der Regierung beschlossen, dass den
kantonalen  Angestellten  pro  Covid-19-Impfung,  während  der
Arbeitszeit, unabhängig vom Arbeitspensum, jeweils 1 Stunde
Arbeitszeit gutgeschrieben wird. (Auf Verlangen muss natürlich
der Terminnachweis vorgelegt werden.)

Verbandsarbeit
Weiterhin schwierig ist es, Personen zu finden, welche sich
für  die  Verbandsarbeit  engagieren  möchten.  Auch  das
Akquirieren von Neumitgliedern ist stets eine Herausforderung.



Vielleicht sind die neuen Kanäle des ZV über Social Media
nützlich. Hoffen wir es.

Buchhaltungsprogramm
Auch  wir  sind  auf  der  Suche  nach  einer  Lösung  bezüglich
Ablösen des Buchhaltungsprogrammes «crealogix».

Personalkommission
Die Personalkommission tagt mit der Regierung am 17.8.2021
bezüglich der Lohnverhandlungen 2022:

Stossrichtung  Peko:  1,5 %  Individuallohn  (davon  0,5 %
Mutationsgewinn), damit das Lohnsystem funktionstüchtig ist,
müsste stets 1 % für das Personal eingesetzt werden.

Stossrichtung  Regierung:  1 %  Individuallohn  (davon  0,5 %
Mutationsgewinn), keine Teuerungszulage, da der Index nicht
erreicht wurde (Stand Juli 2021).

Ärgerlich ist auch, dass ein Postulat vom 8.11.2019 immer noch
pendent ist:

«Der  Regierungsrat  wird  eingeladen,  die  Möglichkeiten  zu
überprüfen, um angemessene und zukunftsgerichtete Besoldungen
sicherzustellen und die Konkurrenzfähigkeit zu erhöhen.» Die
vereinten Postulate werden mit 33 zu 17 Stimmen erheblich
erklärt.

Für die Mitteilung:

Iris Braunwalder,
Vorstandsmitglied des ZV,
Präsidentin des SSV



Beitritt zum PK-Netz
geschrieben von Gabriela Sollberger | November 24, 2021
Liebe Mitglieder
Die Geschäftsleitung von «Öffentliches Personal Schweiz» hat
beschlossen, per 1. Juni 2021 dem PK-Netz beizutreten. Dies,
um den Anliegen einer guten Altersvorsorge verbandsintern mehr
Gewicht  zu  verleihen.  «Öffentliches  Personal  Schweiz»
schliesst sich dem Netzwerk der Arbeitnehmenden in der 2.
Säule an, um gemeinsam mit den anderen 16 Mitgliederverbänden
für sozialpolitische Fortschritte in der beruflichen Vorsorge
einzustehen.

Das PK-Netz wurde 2010 anlässlich einer Gründungsversammlung
formell als Verein konstituiert. Getragen wird es heute von 17
Schweizer  Arbeitnehmendenverbänden.  Die  Mitgliederverbände
repräsentieren gemeinsam rund 520 000 Mitglieder und machen
das  PK-Netz  damit  zum  wichtigsten  Netzwerk  der
Arbeitnehmerschaft in der beruflichen Vorsorge. Gleichzeitig
ist  das  PK-Netz  ein  weiteres  Beispiel  erfolgreicher
gewerkschafts- und verbandsübergreifender Zusammenarbeit. Mit
der Vereinsgründung bekam das PK-Netz eine eigene Rechtsform
und bezieht in sozialpolitischen Fragen auch aktiv Stellung.

Neben  der  politischen  Interessenvertretung  der  Versicherten
liegt der Fokus des PK-Netzes bei der Aus- und Weiterbildung
der arbeitnehmerseitigen Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte.
Was viele nicht wissen: Nirgendwo verfügen die Arbeitnehmenden
über mehr gesetzliche Mitspracherechte als in der beruflichen
Vorsorge. Die höchsten Organe der Vorsorgeeinrichtungen sind
allesamt  paritätisch  von  Vertreterinnen  und  Vertretern  der
Arbeitgeber und der versicherten Arbeitnehmenden organisiert.

Das Potenzial ist indessen riesig, sich auf der Ebene der
Pensionskassen für gute Vorsorgelösungen für die Versicherten
einzusetzen.  Hierfür  braucht  es  gut  ausgebildete
Stiftungsrätinnen und Stiftungsräte. Das PK-Netz führt jedes
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Jahr ein vielseitiges Weiterbildungsangebot durch, um genau
dieses Ziel bei möglichst vielen Arbeitnehmervertretungen zu
erreichen.

ZV-Newsletter:  Jetzt
anmelden!
geschrieben von Gabriela Sollberger | November 24, 2021

Schon  bald  ist  es  so  weit:  Der  erste
Newsletter  von  Öffentliches  Personal
Schweiz  (ZV)  wird  diesen  Frühling
versandt.
 

Einmal im Monat informiert Sie der ZV-Newsletter über die
aktuellsten Themen rund um das öffentliche Personal.

Hier erfahren Sie alles Wissenswerte über den Zentralverband,
seine  angeschlossenen  Mitgliederverbände,  die  attraktiven
Angebote für Mitglieder und vieles mehr.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich jetzt an!

Jetzt anmelden und immer die neusten News direkt aufs E-Mail
bekommen.

 

https://oeffentlichespersonal.davidguntern.ch/aktuelles/2021/05/zv-newsletter-jetzt-anmelden
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Generalversammlung  2021  auf
dem Korrespondenzweg
geschrieben von Gabriela Sollberger | November 24, 2021
Aufgrund  der  anhaltenden  Corona-Pandemie  erfolgt  die
Behandlung statutarischer Geschäfte auf dem Korrespondenzweg.
Diesbezügliche  Unterlagen  werden  am  14.  Mai  2021  den
Mitgliedern  zugestellt.

Schriftliche
Generalversammlung  auch  im
Jahr 2021
geschrieben von Catherine Merkofer | November 24, 2021
Mit der Absage der physischen Generalversammlung im Jahr 2020
war die Hoffnung gross, dass wir die ASPV-Mitglieder im Mai
2021 wieder zur Generalversammlung im Restaurant Schützen in
Aarau begrüssen können.

Die  vergangenen  Monate  haben  uns  aber  gezeigt,  dass  eine
Planung  in  der  jetzigen  Situation  äusserst  schwierig  ist.
Aufgrund der aktuellen Situation bleibt dem Vorstand des ASPV
nichts anderes übrig, als die Generalversammlung auch 2021
schriftlich  durchzuführen.  Dies  bedeutet  für  die  ASPV-
Mitglieder, dass sie ihre Rechte auch im Jahr 2021 mittels
Stimmkarte  ausschliesslich  schriftlich  (per  Post)  ausüben
können. Die sogenannte Restversammlung, an welcher zwingend
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eine  vorsitzende  Person  aus  dem  Vorstand,  eine
protokollführende  Person/stimmenzählende  Person  und
gegebenenfalls ein/eine RevisionsstellenvertreterIn teilnimmt,
findet  zwar  wiederum  statt,  jedoch  leider  auch  2021  ohne
physisches Teilnahmerecht der Mitglieder.

Der  Versand  der  Traktandenliste  und  Anträge  inklusive  der
entscheidrelevanten  Unterlagen,  Informationen  und  der
Stimmkarte  erfolgt  voraussichtlich  in  der  Kalenderwoche  23
(zweite Juni-Woche 2021). Die «Restversammlung» wird Ende Juli
die eingegangenen Stimmen verifizieren und auszählen. Das dazu
erstellte Protokoll sowie die Ergebnisse werden im Anschluss
daran per ASPV-Newsletter elektronisch bekanntgegeben und auf
der ASPV-Homepage publiziert.

Die Traktanden für die schriftliche Generalversammlung sehen
wie folgt aus:

Protokoll der Restversammlung vom 29. Juli 2020
Jahresbericht 2020
Jahresrechnung 2020, Revisionsbericht
Budget 2021
Jahresbeiträge 2022
Gesamterneuerungswahlen  (Präsidium,  Vorstand  und
Revisoren)

Anträge für eine Anpassung der oben erwähnten Traktandenliste
sowie zusätzliche Traktanden können bis spätestens am 18. Mai
2021  per  E-Mail  an  info@aspv.ch  oder  per  Post  (Aargauer
Staatspersonalverband, Frau Sarah Müller, Hofacker 367, 5044
Schlossrued) schriftlich eingereicht werden. Bitte achten Sie
auf  rechtzeitige  Postaufgabe.  Die  Anträge  müssen  bis  am
18. Mai 2021 beim ASPV eingegangen sein.

 

Nach  dem  Motto  «die  Hoffnung  stirbt  zuletzt»  schauen  wir
positiv vorwärts und hoffen fest, unsere Mitglieder wieder
persönlich an der Generalversammlung 2022 begrüssen zu können.



Wir danken für Ihr Verständnis, und bleiben Sie gesund!

Ordentliche
Mitgliederversammlung  2020
auf dem Schriftweg
geschrieben von Iris Braunwalder | November 24, 2021
Der Vorstand hat entschieden, dass die Mitgliederversammlung
2020 wiederum schriftlich – mittels Stimmzettel – durchgeführt
wird.

Die  ordentliche  Mitgliederversammlung  2020  des  Schaffhauser
Staatspersonal Verbandes (SSV) wurde, gestützt auf die vom
Bundesrat  erlassene  Sonderregelung  für  Versammlungen  von
Gesellschaften (Art. 27 Covid-19-Verordnung 3) am 18. März
2021  durchgeführt.  Die  Abstimmung  ergab,  dass  sämtliche
Anträge des Vorstandes angenommen wurden.

Am  16.  Februar  2021  hat  der  Vorstand  den  Mitgliedern  die
Traktandenliste,  den  Jahresbericht  2020  sowie  die  weiteren
wesentlichen Unterlagen per Mail über «Webling» des ZV und per
Briefpost, an jene welche keine Mailadresse hinterlegt haben,
zugesandt. Die Mitglieder wurden eingeladen, ihre Stimme mit
beiliegendem  Stimmzettel  elektronisch  oder  brieflich  bis
spätestens 18. März 2021 abzugeben. Die Präsidentin hat die
fristgerecht  eingegangenen  Stimmzettel  ausgezählt  und  die
abgegebenen Stimmen überprüft.

Das  Kurzprotokoll  der  Mitgliederversammlung  2020  per
Fernteilnahme, der Jahresbericht sowie die Jahresrechnung 2020
wurden genehmigt, und dem Vorstand wurde Décharge erteilt.
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Ebenfalls  genehmigt  wurde  das  Budget  2021.  Die
Mitgliederbeiträge werden auch für das Jahr 2021 unverändert
bleiben.

Aktuell umfasst der Vorstand vier Vorstandsmitglieder, zwei
Revisionsmitglieder  und  eine  Kassierin,  welche  im
«Angestellten-Verhältnis»  wirkt.

Die ordentliche Mitgliederversammlung 2021 des SSV ist auf
Donnerstag, 17. März 2022, 18.00 Uhr terminiert.

 

Der Vorstand hofft, dass die kommende Mitgliederversammlung
wieder im altgewohnten Rahmen stattfinden kann und wünscht
allen Mitgliedern «gueti Xundheit».

Bisch däbii?
Bevor ein Vakuum entsteht, machen
wir uns auf die Suche!
Die laufende Amtsperiode des Vorstands dauert noch bis zur
Mitgliederversammlung  2022,  die  im  März  2023  stattfindet.
Gewählt wird deshalb im Frühjahr 2023. Bei dieser generellen
Wahl werden der Vorstand und die Revisoren neu aufgestellt.
Hierfür  sind  dringendst  Mitglieder  gesucht,  die  sich  zur
Verfügung stellen, um ein Amt zu übernehmen. Unter anderem
sind aus Alters- bzw. Reifegründen Rücktritte zu erwarten.

Mitglieder, die im Vorstand mitarbeiten wollen und so auch ihr
Netzwerk  ausbauen  könnten  –  meldet  euch!  Auf  zusätzliche
Energie,  Ideen  und  Schwung  freut  sich  der  Vorstand  und
natürlich der gesamte Verband!

«Denn  nichts  ist  so  stetig  wie  der  Wandel  –  davon
ausgeschlossen
ist auch der Vorstand nicht.»



Schaffhauser  Staatspersonal  Verband  |  die  Präsidentin  Iris
Braunwalder
iris.braunwalder@sh.ch / www.ssv-sh.ch

Vom Zeppelin zum Blitz – der
variantenreiche Weg des Opel-
Logos
geschrieben von Urs Graf | November 24, 2021
Liebe Mitglieder

Mit einem aussagekräftigen Logo manifestiert eine Marke ihre
Identität. Besonders bildhafte Elemente fallen ins Auge. Seit
dem  1.  Januar  2021  können  Sie  als  Mitglied  des
Zentralverbandes  Öffentliches  Personal  Schweiz  (ZV)  zu
vergünstigten Konditionen Fahrzeuge der Marke OPEL erwerben.

Zum Jahresanfang 2021 präsentiert sich Opel in einem neuen
Erscheinungsbild.  Dazu  gehört  auch  das  jetzt  feiner
gezeichnete  Markenlogo,  welches  den  Schriftzug  OPEL  wieder
optisch prominent in Szene setzt.

Doch wie ist der Opel-Blitz eigentlich entstanden? Es gibt
kaum ein Hersteller-Logo, das sich derart einprägt wie der
horizontale Opel-Blitz.

Seit 1934 zierte ein stilisierter Zeppelin als Kühlerfigur die
Opel-Fahrzeuge – einst Sinnbild menschlicher Innovationskraft
und  technischen  Fortschritts.  Für  die  zweidimensionale
Darstellung  wird  das  Emblem  in  ein  Rad,  Symbol  der
menschlichen Fortbewegung auf der Erde, gestellt. Zahlreiche
Varianten  entstehen,  in  den  Fünfzigerjahren  stets  mit
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Rückenflosse.  Die  Signete  erscheinen  auf  Kühlergrills,
Lenkradnaben,  Radkappen  und  Heckdeckeln  sowie  auf
verschiedensten  Drucksachen,  meist  nach  links  weisend.

Ende 1963 wird aus dem zuletzt sehr abstrakten Zeppelin ein
Blitz.  Alle  ab  Herbst  1963  ausgelieferten  PWs  des
Modelljahrgangs  1964  trugen  den  neuen  Blitz  im  Kreis.
Je nach Modell und Baujahr wurden die Embleme zwar leicht
variiert,  aber  das  Streben  nach  einem  einheitlichen
Markenauftritt  war  eindeutig  erkennbar.

Ab  1970  wurden  klare  Gestaltungsrichtlinien  für  alle
Unternehmensbereiche  festgelegt:  In  der  Werbung,  für
Drucksachen, Schilder und Kennzeichnungen wurde der Blitz mit
dem Schriftzug kombiniert und von einem Quadrat umrahmt. In
dieser Form kennzeichnete das Logo auch die Händlerbetriebe im
In- und Ausland.

1987 wurde das Corporate Design zum ersten Mal überarbeitet:
Die  Farbe  Gelb  wurde  reduziert,  ebenso  der  Einsatz  des
Quadrats.  Im  neuen  Jahrtausend  folgten  weitere
Modernisierungen, bei denen der Blitz eine 3D-Optik erhielt.
So sollten das Signet des Unternehmens und das Emblem der
Produkte enger zueinanderrücken.

Ab  2016  schmückte  ein  skulpturierter  Chromblitz  die  Opel-
Neuheiten. Das offizielle Unternehmenslogo wurde seit Sommer
2017 im modernen Flat Design gestaltet.

Mit dem neuen Erscheinungsbild und dem feiner gezeichneten
Markenlogo wird der Schriftzug OPEL optisch prominent in Szene
gesetzt.

Profitieren Sie von den Spezialkonditionen – einsehbar auf
unserer Webseite www.oeffentlichespersonal.ch
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